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C f - j u t M M L l u i a U t u i q a i
zum Jahrestag dar nationalsozialistischen Revolution

_____  29. und 30. Januar 1941, 19 Uhr
im

Deutschen Soldaten-Kino, Luxemburg

SHELFOLOEi
1. I. Satz aus

2. Klaus von
b u ig  an
Aus dar

Joseph Haydn

vom

St. Harlan in Slandal (1379) 
,• von  W aHar Flax

Erstaufführung das nauaslan Meisterwerkes deutscher
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PERSONEN

Bismarck . .
König Wilhelm von Prcussen 
Königin Augusts 
Kronprinz Friedrich 
Kronprinxessin Victoria 
Napoleon III . . . .
Kaiserin Engtaie . .
Johanna r. Bismarck .
Kaiser Frans Joseph von Österreich

Roon . . .

Pani Hartmann 
Friedrich Kayssler 
Maria Koppenhöf er 
Werner Hins 
Rath HeUberg 
Walter Franck 
LU
Kita. Haack .
Karl Schönböek
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f * Oberkommando dr W.hrmocht 0 • h a 1 m 1

Abteilung i- W. ft.
Aussenstelle Nancy

Nr.: 16/41 geh.... i. ■! Arbeitsbericht 
^ug: ohne.

Nancy, d e n  1 , M 1941

A r b e i t s b e r i c h t

■
Ab  12«Februar 1941 konnte die Aussen- 

etelle Luxemburg Bit Ferneehreiben lo/41 geh.melden, dass I 
am l?.d.H.naoh Beendigung der Vorarbeiten die Verlegung 1 
nach Nanoy erfolge und die Dienststelle mit diesem Termin 1 
entsprechend in Aussenstelle Nancy umbenannt verde«

Organisation.
Bereits im Dezember 194o wurden Bespre­

chungen mit Standort-, Feldkommandantur und Heeresunter- 
kunftsTervaltung in Naney aufgenommen, jedoch erst Ende 
Januar d.J.wurde der Aussenstelle ein vierstöckiges Miets­

l a u e  in Nanoy, 24 Bue Grandvllle, zur Einrichtung der 
Dienststelle und des Quartiers für alle Angehörige über­
wiesen« Es war .dies ein von den Bewohnern nach Beginn der 
Offensive im Vesten verlassenes und seitdem völlig ver­
wahrlostes Haus ohne Licht, Gas, Vasser Heizung. Am 3.
Febr.wurde ein Teil des Stammpersonals als Vorkomando 
nach Nanoy ln Barsch gesetzt, um die Instandsetzungs- 
und Einräumungsarbeiten einzuleiten und zu überwachen. 
Schwierigkeiten bestanden bei Beschaffung von einheimi­
schen Handwerkern und Putzfrauen durch die Präfektur 
und anfängliche VerständigungsSchwierigkeiten bei deren 
Arbeitsanweisung und -Überwachung.

Tar Einschaltung der nötigen Fernspreeh­
und Femsehreibverblndungen mussten über OKH/Chef Naohr. 
Besprechungen und Rücksprachen mit Höheren Nachrichten- 
Führern und Naohriehten-KOmmandanturen in Koblenz, Vies- 
baden, Saarbrücken, Betz, Paris und Nanoy geführt werden« 
Am 19* Fahr «konnten beide Anlagen eingesohaltet werden. Je­
doch verfügt die Aussenstelle vorerst für Femspreehver- 
mittlungen eine Leitung nach Nanoy I und eine direkte Ver-
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blndung Mit Paris. Ds dies« Leitungen aber meist darob 
fremde Vermittlungen besprochen «erden, vlrd eine zweite 
Leitung naeb Nancy I und eine Selbetwähl vorr iobtung für 
den Standort angestrebt.

Da zugleich mit der Verlegung der Aussen- 
•teile naeb Nanoy auob das Betreuungsgebiet sieb vergrös- 
aerte, wurde •• nötig, folgende der Auasenstelle laut 
Krlegsatärkenaehwelsung noob zustehenden Stellen zu be­
setzen: 1 Filmteohniker, 1 Hilfskraft f(lr den Lagerver- 
walter, 3 Schreibkräfte. Jedoch sind drei von diesen neu 
zur Dienststelle Versetzten G.v.H., aodass für diese 
wohl Ersatz angefordert werden muss, wenn eie den Anfor­
derungen nicht naehkommen können. Sin namentlich ange­
forderter Hilfareferent für organisatorische Filmarbei­
ten konnte wegen Uk-Stellung nicht eingezogen werden. In 
Kürze wird die Auasenstelle eine neue namentliche Anfor­
derung für Besetzung dieser Stelle einreiohen. Weiter wird 
in näohater Zeit die nooh offene Stelle einer weibliohen 
Angestellten als Sohreibkraft besetzt werden. Augenblick­
lich hat dia Auasenstelle folgende Iststärke: 1 Offizier»
1 Sonderführer im Offiziersrang, 5 Unteroffiziere und 
12 Hannsohaften.

Durch üus8eraten Mangel an Betriebsstoff 
wird die Arbeit dar Auasenstelle besonders erschwert. So­
gar hfttte sich der Umzug nach Nanoy verzögert, wenn nicht 
die 142.1.D.in Mets auageholfen hätte. Besprechungen mit 
AOK 1, O^u.H.not.hatten bisher nur das Ergebnis, dass der 
Auasenstelle ein monatliches Kontingent von 37o statt der 
angaforderten 3 5oo Liter zugewiesan wurde (d.h.Betriebs­
stoff für Jedes Kfz.für eine monatliche Leistung von 
23o km). Dia Durchführung der Betreuungsarbeiten sind da­
durch so erschwert, weil in südlicher Biohtung zu den Trup­
pen an der Demarkationslinie, die wegen ihrer Abgelegenheit 
«fcne* eine besonders gute Betreuung erfordern, nooh keine 
Bahnverbindungen bestehen.

Sofort nach dar Vorlegung naeh Nanoy meldete 
sioh der Leiter 4er Auasenstelle beim Chef des Qeneralstabea, 
AOK 1, wobei die notwendigen Vtagen angeschnitten und völli­
ge Ausrichtung der Meinungen herbeigeführt und feptgestellt 
wurde. Sine entsprechende Meldung bei Herrn Generaloberst 
Blaskowitz findet liech dessen Rüokkehr von einer Dienst-
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reise in einigen Tagen statt. Ferner wird die Zusammen­
arbeit zwischen AOK 1, Abt.Ic, der Prop.-Kompanie 696 und 

r der Auaeenatelle durch ständige persönliche Aussprachen 
vertieft und weiterhin befestigt.

Vie bereits im Schreiben OKW/WPr.Aussen- 
steile Paris Nr.4^41 geh.vom 2o.l.41 gemeldet, wurde mit 
Verlegung der Aussenstelle naoh Nancy das gesamte Gebiet 
des AOK 1 einsohliesslioh des bisher von Paris betreuten 
Abschnittes Melun Betreuungsgebiet der Aussenstelle Nancy, 
da es ausdrüoklloher Wunsch des AoK's war, das gesamte Ge­
biet duroh die hiesige Aussenstelle betreut zu wissen. IM 
eine bessere und sohneile Betreuung in dem grossen Armee­
gebiet zu ermöglichen, wurde naoh Melun zum dortigen Zug 
der P.K.696 ein ständiges Kommando der Aussenstelle, be­
stehend aus 1 Uffz.und 1 Gefr«, abkommandiert, um so die 
Truppen im ehemaligen Gebiet der 2.Armee besser zu erfas­
sen. Bin ähnliches Kommando ist ftlr Besancon zur Erfassung 
der Truppen im alten Gebiet der 12.Armee vorgesehen. Duroh 
diese beiden Kommandos wird es nötig, einen Antrag auf zwei 
-weitere Uffz.-Planstellen elnzureichen.

Duroh die Verlegung nach Nancy war not­
wendig, das Gebiet des 2QDGCII.A.K.wieder naoh Brüssel abzu­
geben. Dies A.K.wurde auf eigenen Wunsch seit August 194o 
von der Aussenstelle Luxemburg betreut. Weiterhin entfällt 
seit Einreihung von Elsaas-Lothringen und Luxemburg ln die 
Wehrkreise ':SI und V die Betreuung dieser Gebiete. Die 
erforderlichen Besprechungen haben in Luxemburg mit Wehr­
kreis-Kommando . IXII, Abt .Io, stattgefunden. Vedooh^teht die 
Aussenstelle für diese Gebiete nooh beratend zur Verl 
Der Kommandeur von Luxemburg, Generalmajor Schmitt, hat bei 
Verabschiedung der Aussenstelle seinen besonderen Dank aus­
gesprochen. (Anlage 1 zeigt die Umrisse des jetzigen Be­
treuungsgebietes der Aussenstelle Nanoy.)
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Infolge der Vergrösserung des Gebie­
tes und infolge der besonderen Vtlnsohe des AOK's, weiter­
hin aus Gründen verschiedener Verschiebungen der DiTisio-
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nen, woduroh die landsmannsohaftllohcn Rücksichten hin­
fällig werden» ist eine UtabeStellung der zusätzlichen 
Reiohszeitungen vorgenommen worden* Sa werden nur noch
folgende Zeitungen berücksichtigt: "Völkischer Beobaoh-

• *' .
ter" mit Norddeutscher und Süddeutscher Ausgabe, Deut-

%*
sehe Allgemeine Zeitung”, Frankfurter Zeitung", "Das 
Reloh", sowie ein kleines Kontingent der "Pariser Zei­
tung"* £s ist der ausdrückliche Wunsch des Chef des 
Generalstabes, AOK 1, für die zusätzliche Belieferung 
die Zeitungen aus dem Reich besonders berücksichtigt zu 
sehen.

Die anfänglichen Versandsohwierigkei- 
ten der als Bahnpostgut gelieferten Zeitungen bis Nancy 
konnten nach Zahlreichen persönlichen Rücksprachen mit 
den Eisenbahndirektionen und -Vorständen ln Hoaburg, 
Saarbrücken, Metz und Nancy behoben werden* Durch gute 
Elnsplelung ist es heute möglich, die Zeitungen schon 
am Tage ihres Erscheinens ln Nancy an die Divisionen 
weiter zu leiten* Die Verteilung der Zeitungen wird von 
jetzt ab auf Wunsoh des AOK's von der^Aussenstelle vor­
genommen» Sin neuer Verteilungsplan wird noch ausgear- 
beltet.

Inzwischen hat die Aussenstelle mit 
dem Zeltungsvertriebsunteraehmen Fr.Herlach ln Metz 
Verbindung aufgenommen* Die bereits bestehenden Ein­
richtungen des Unternehmens Heriech werden ab sofort 
mit Hilfe der Aussenstelle wesentlich erweitert* Ver­
kaufsstände ln allen grösseren Standorten werden - soweit 
sie nooh nicht bestehen -* eingerichtet, ebenso Verkaufs­
stände auf allen Bahnhöfen, ln denen Urlauberzüge halten* 
Zugleioh wird der Verkauf deutwoher Zeitungen und Zeit- 
Schriften ln Lokalen und ln Zeltungsständen an den Sol­
datenkinos organisiert*

Sine entsprechende Vereinbarung mit 
der Fa.Salbt ln Mühlhausen ist für das südliche Armee­
gebiet ln Bearbeitung. (Anlage 2 zeigt die monatlich ver­
teilten Zeitungen und Zeitschriften*)
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Trotzdem in den letzten Monaten keine 
weitere Filabelieferungana Berlin erfolgte, war es der 
Aussenstelle möglich, mit dem vorhandenen Material die 
Versorgung der Soldatenkinoa zu siohem. Darüber hinaus 
wurden 32 Kopien von Spielfilmen und 458 Bollen ausge­
werteter foohensohauen an das Filmlager Berlin über die 
Fa.Boehr's Filmerneuerung zurüekgegeben, da diese im 
Armeegebiet restlos ausgewertet waren oder wegen schlech­
ter Beschaffenheit nioht mehr für den Einsatz ln Frage 
kamen. Die Zahl der stationierten Soldatenkinos hat sloh 
weiterhin erhöht. Eine Reihe neuer Spielorte wurde den 
bestehenden 7 Spielkreisen (darunter Spielkreis I  mit 
den grössten seohs Standorten des Gebietes) eingeglie­
dert, so auoh die bisher von Luxemburg direkt betreuten 
Städte des nördlichen Bezirks.

Die Zahl der mit den Filmen der Aus- 
senstelle erfassten Soldaten hat im Monat Februar 1941 
eine Million überschritten.

Mit besonders grossen Filmwerken 
wurden Festveranstaltungen im feierlichen Rahmen durch- 
geführt, so mit dem Film »Bismarck** im Soldatenkino 
Luxemburg (siehe Anlage 3*) and im Soldatenkino Nancy.
Der befohlene Einsatz des Films "Der Sieg im Testen** war 
noch nioht möglloh, da trotz verschiedener Anforderungen 
eine Kopie noch nioht an die Aussenstelle geliefert wur­
de. Lediglieh in Luxemburg wurde mit beratender Unter­
stützung der Aussenstelle im dortigen Lichtspieltheater 
•Corso» eine Pestvorführung des Films »Der Sieg im 
Testen» mit einer Lelhkople durchgeführt.

Die Belieferung des bisher von 
Paris betreuten Gebietes der alten 2«Armee mit Filmma­
terial findet nunmehr durch die hiesige Aussenstelle 
statt, und zwar werden auoh dort jetzt Spielkreise ein­
gerichtet, sodass eine restlose Erfassung der dort lie­
genden Trüppeneinheiten ln jeder Telse gewährleistet 
ist.

Die bisher im Gebiet des t t t t t t .
A.K.laufenden Kopien sind nach der Betreuungsübergabe 
an Brüssel zurückgezogen worden.

Durch den Einsatz eines Filmteoh- 
nikers ist es möglloh, jede einzelne Kopie vor dem Ein-

ha
»_

__
__

__
__

__
_—

__
___

__
_

__
__



•atz durohzusehen und die Grundlage für eine vettere 
pflegliche Behandlung der Kopien zu sohaffen.

Auf Grund der Besprechung mit der 
R.P.L., Hauptamt Fllmt sind 12 Tonfilmvagen mit Vor­
führern Im Berel oh der ehemaligen l.und 12 .Armee ln den 
Orten ohne feste Soldatenkinos eingesetzt, deren Termi­
nierung und Programmgestaltung gemeinsam mit der Aussen- 
steile, Prop.-Kompanie 696 und mit dem Verbindungsmann 
der R.P.L.Torgenommen vird.

Die Vergrösserung des Gebietes macht es 
notvendig, dass die Aussenstelle ein vesentlioh stär­
keres Kontingent an Filmen erhält. In diesem Zusammen­
hang sei nooh an den seinerzeitigen Vorschlag erinnert, 
gute, alte Filme (Reprisen) zur Vorführung zu bringen, 
vas auch dem Wunsch des AOK's entsprechen vürde, nooh 
dazu, da es dringend erforderlloh ist, die Bespielung 
einiger Spielkreise vor allem ln den entlegenen Gegen­
den duroh Verdoppelung der Programme zu vertiefen. 
(s.Anl.A.)

Es ist nooh zu bemerken, dass die Aus* 
sanstelle einen An^ga| auf Änderung des Krlegsausrüstungs 
nachvelses gestellt, dahingehend, alle Angehörige der 
Aussenstelle mit Pistolen ausstatten zu können, 4a jeder 
oft einzeln im Rahmen des Arbeitsgebiets der Dienststelle 
Befehle - Fahrten mit Kfz.oder mit der Bahn, Kurier­
gänge auch ausserhalb das Standortes, häufiger Verkehr 
mit der Zivilbevölkerung - auszuführen hat, bei denen 
elhe Pistole die Sicherheit der Person und der mltge- * 
führten militärischen Gegenstände gevährlelstet.

Als Naohveis der Tätigkeit der Aussen­
stelle und als Unterlage für spätere Ausvertung wurde 
ein Kriegstagebuch angelegt, rückwärtig ergänzt bis zur 
Errlohtung der Aussenstelle Luxemburg.

♦ (Tl̂
M a j o r

u.Leiter d.Aussenstelle.



Wmee-ObeÄcmin^t§/  
Arbeitsstab 15/7 

Ic/AO. Nr. geh

31 .Um.'r>'Ader OKW/WPr.-Außenstelle

&»rkto.i.tD«hrmuili!

Der Arbeitsstab 15 
■üo 16 bittet OKI -Abt.Org 
.Lille verlegen zu wollen.

Ic/AO, beim Armee-Oberkomman- 
, die Außenstelle Brüssel nach

2. APR. 1941 Begründung
/ Bei dem durch die Prop.Kp.695 des Arbeitsstabes 

Ju betreuenden sehr großen Armeegebiet und dementsprechend 
zu erwartenden Arbeitsanfall*würde eine Verlegung der 
Außenstelle Brüssel nach Lille, dem Standort der Prop.Kp.* 
Gewähr für eine bessere- Zusammenarbeit der beiden Dienst­
stellen bieten. Die häufig notwendigen persönlichen Rück- 
sprachen in Prägen der Betreuung der Truppe und der ent­
sprechenden Arbeitseinteilung würden sich bei einem Ver­
bleib der Außenstelle in Brüssel umständlich und zeit­
raubend gestalten. Die Außenstelle könnte von Lille aus

v.. . ■*

das vorgesehene Armeegebiet mit Theater, Film usw. besser 
bearbeiten, während die Prop.Kp. ihrer eigensten Aufgabe, 
der Betreuung abgelegener Einheiten, besser gerecht werden 
könnte.

Für das Armee-Oberkommando 
Der Chef des Generalstabes

Oberstleutnant i.G



7
* Oberkommando der Wehrmacht G e h e 1 ml

Abteilung « W. Pr. 
t Aussenstelle Nancy
* ' Kr«; 21/41

Demqtt
Bezug

Nancy, den 7*4*41Rm GrawKifl*. 3«

1

Wie fernmündlich bereits angedeutet, hat das 
1 nun dooh unter dem 4.4. an Herrn Oberst Ton Wedel 

einen Antrag auf Verlegung der Aussenstelle Nancy nach Paris 
gestellt, der naohrlehtlloh an O.K.H. und heute frü^auch naoh- 
riohtlloh bei mir eingegangen ist.

Mir ist über Io den a .o .k . bekannt geworden, 
^tnas der Antrag t o b  Chef des General Stabes» Herrn Oberst i.G. 
Röhricht, ausgeht, in dessen Abwesenheit der augenblickliche 
Vertreter Hauptmann Sorg den Antrag unterschrieben hat.

Da loh annehme, dass Herr Oberst ron Wedel, 
ehe er seine Entscheidungen füllt, die Aussenstelle zum Vor­
schlag der Armee hören will, will loh mloh zu diesen Darle­
gungen wie folgt Aussem: (Zu Ihrer Orientierung fttge ich eine 
Absehrlft des Antrages der Armee bei.)

Wie bereits im letzten Arbeitsbericht mitge­
teilt, hat sieh nach der Verlegung der Aussenstelle Von Luxem­
burg nach Nancy die Zusammenarbeit mit der Armee weiterhin 
sehr erfreulich gefestigt, was jetzt zu dem Wunsche *der Armee 
führte (s.Abs.21), die gesamte Betreuung ron der P.K. auf die 
Abteilung Io ln Gemeinschaft mit der Aussenstelle zu reriagem. 
Iah möohte dazu bemerken, dass die Zusammenarbeit zwlsehen Armee 
und {ins sowohl auf dem Geilet der Zeitungs- als auoh Filmbetreu­
ung geradezu ideal ist.

Mit der Verlegung des Armeehauptquartiers naoh 
Fontainebleau ist auoh das Armeegebiet wesentlich rergWössert 
worden. Es umgreift Paris - die Besatzungstruppen Paris sind 
aueh Truppen der l*Armeel - erstreckt sich nördlich einschliess­
lich Reims bis an die beioimöha Grenze-1* der letzten Bespre-n der let

M  4
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ohung, di« loh «1« rangältester Dienstst«llenl«iter der dr«£ 
Aussensteilen einberufen bette, kamen vir, vie Ihnen je wohl mit­
geteilt worden ist, überein, die Aussenstelle des Hpt.Sohlerhold 
auf die 15*Arm«e (Tourooing bei. Lille), dl« Aussenstelle des Hpt. 
Teiohmann auf die 7.Armee (z.Zt.Bordeaux, später Tlelleloht 
Angers) und meine Aussenstelle auf die 1.Armee (Fontainebleau) 
«inzusetzen. Damit ist eine klare Abgrenzung der Betreuungsgebiete 
gegeben.

Es gibt zwei Möglichkeiten: die Aussenstelle 
in Nancy zu belassen oder dem Antrag der Armee entsprechend neoh 
Paris zu verlegen.

a.) Vill der Chef den augenblicklichen 
Standort der drei Aussenstellen nicht geändert sehen, werden wir 
ausgerüstet mit allen Erfahrungen in Bezug a\if die Möglichkeiten 
Mittel und Wege finden, die Erfolge nach wie vor sicher zu stellen. 
Ich möchte auf die zahlreichen technischen Einzelheiten nioht 
nooh einmal eingehen, Anfahrtsstrassen, Fahrpläne, vielfältige 
Versandmögloihkeiten, Betreuungswünsohe der Truppen auf allen Ge­
bieten und anderes mehr sind uns hinlänglich bekannt. Ob wir das 
gesamte Material von Nancy aus oder von Paris aus in das Armeege- 
gebiet steuern, ist zunächst ganz gleichgültig. Die Grösse des 
Armeegebietes bringt es ohnehin mit sich, an versohietaen Stellen 
vorgeschobene Auslieferungskommandos zu unterhalten. Trotz der sloh 
aus der räumlichen Entfernung ergebenden Schwierigkeiten schon in 
Bezug auf die laufenden persönlichen Rücksprachen würde ich als 
Dienststellenleiter neue Wege finden, die Sonderreferate der Aus­
senstelle mit den Referaten der Abt. Io des A.O.K.in Fontaine­
bleau in Kontakt zu halten. Die im letzten Arbeitsbericht ange­
führten Erfolge könnten m.X.die selben bleiben.

b.) Wenngleich bei einem Verbleiben 
der Aussenstelle in Nancy die Gewähr für Einhaltung der Erfolge 
gegeben wäre, bietet der Vorschlag des A.O*K. 1 die Möglichkeit 
einer voraussichtlich weiteren Steigung der Erfolgsmomente.

Die einzelnen Punkte sind im Antrag 
der Armee sehen enthalten. Ich möohte dazu noch Folgendes sagen:

Die auf Wunsoh der Araee zustande 
gekommene Mitarbeit der Aussenstelle unter Ausschaltung der. P.K. 
füf diese Arbeitsgebiete würde die Betreuung mit Filmen, zusätz- 
Hohen Relohszeltungen, durch Verkauf deutscher Presseerzeugnisse, 
duroh Soldatenhelme, duroh Frontbuohhandlungen, duch rheaterbe- 
spielung und KdF-Courneen und Sonstiges nooh wesentlich, ver-
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tiefen« De schon früher in Luxemburg schon fast alle Wünsche 
der Truppe, die Inland betreffen, an uns herangetragen wurden, 
hätte die Verlegung den Vorteil eines engeren Zusammengehens
mit der Stelle des Major von Hehling«

Wie Abs.3 des Antrages sagt, würden wir natürlich
die Versandwege der Armeezeitung "Der Soldat im Westen" und die 
Kuriere für unsere Zweoke restlos ausnutzen können. Ausserdem 
stünde uns der Wagenpark des A*0«K»fÜr die Belieferung der Jol-
datenkinos zur Verfügung.

Auch Abs.4 des Antrages ist nicht als letzter
in Erwägung zu ziehen. Mich verbindet mit dem ocneralbeauf- 
tragten der R.P.L.schon von meiner Wiesbadener Zeit her bestes
kameradschaftliches Einvernehmen.

, Die Armee legt Wert darauf, dass von der für sie
zuständigen Aussenstelle auoh die Besatzungstruppen Paris be­
treut werden.

Die Aussenstelle des Hpt.Teiohmann hat für die 
7.Armee und die Atlantik-Küsie so vollständig anders geartete 
Aufgaben, dass eine Überschneidung mit unsern Aufgaben für die 
1 «Armee in keiner Weise besteht. Will der Chef dem Antrag ent­
sprechen, wäre eine externe Zusammenlegung der beiden Aussen-

m , t -

stellen ln Erwägung zw ziehen, wobei zu berüoksiehtlgen ist, 
dass weder der Etat noch die personelle Zusammensetzung noch 
das disziplinäre Verhältnis angetastet würde. Wie die drei Aus- 
aenstellen bisher in enger Fühlungnahme zusammengearbeitet haben, 
besteht absolut die Möglichkeit, bedingt schon durch die Abgren­
zung der Araeegebiete, die Aussenstelle Teichmann und meine Aus­
senstelle in einer Form zu verschmelzen, sqdass weder seine Arbeit 
mit RichBtrahl Westen noch meine mit Rlohtstrahl Osten beein­
trächtigt werden könnte. Naoh dem Sitz der Armeehauptquartiere 
könnte man gegebenenfalls die Aussenstelle Teichmann benennen: 
"Aussenstelle Bordeaux, Sitz Paris", die Aussenstelle Küttner: 
^Aussenstelle Fontainebleau, Sitz Paris". Aber das wäre sohliess-
lioh eine rein sekundäre Frage.

Welche Entscheidung auoh Herr Oberst von Wedel 
fällt, für beide Möglichkeiten der Absätze a und b garantiere ich 
mit meiner Aussenstelle für ganze Arbeit.



Chef beide Punkte ia Vortrag unterbreiten.
loh stelle anheim, dass Sie, lieber Wlnokel, dom Herrn

i

Mit kameradschaftlichen Grüssen

Ihr
HX II



A.O.K. 1
Abt. Ic

A b a c h r i f  t I 

G e h e i m  ! A.H.Qu.9 den 4.4.1941

Betr.i Verlegung der Außenstelle Nancy des 
Major Küttner von Nancy nach Paris.

An
OKff/ WPr. / zu Händen des Herrn Oberst i. G.

von Wedel.

1.

£

2 .

3.

«*

4.

Das A.O.K. wird - voraussichtlich zum 1.5.1941 - 
nach Fontainebleau verlegt und bittet, um auch weiterhin 
eine ersprießliche Zusammenarbeit zu gewährleisten, die 
Verlegung der Außenstelle des Major Küttner von .Nancy nach Paris genehmigen zu wollen.

Zur Begründung des Antrages diene folgendes:
Die Außenstelle des wiajor Küttner „siedelte erst vor 

ca. 4 Wochen von Luxemburg nach Nancy über und erfüllte 
damit ein lang angestrebtes Ziel des A.O.K., die Außen­
stelle zwecks engerer Zusammenarbeit an dem Standort des 
Armeehauptquartiers zu verlegen. Es wäre daher bedauerlich, 
wenn die nunmehr eingespielte Zusammenarbeit durch die räum­
liche üintiemung Nancy — Fontainebleau wieder erschwert würde. 
Paris liegt nur 60 km von Fontainebleau, hat den Vorteil eines 
günstigen Nachschubweges und bietet für das außerordentlich 
große Betreuungsgebiet verkehrstechnisch die günstigste Ver­
teilungsmöglichkeit in alle Teile des Armeegebietes.

Ab 15.4. wird die gesamte Betreuung von der Prop.-Komp. 
auf die Abt. Ic übergeleitet, wodurch eine enge Zusammenarbeit mit der Außenstelle nötig ist.

Die Armeezeitung "Soldat im westen" wird in Paris gedruckt 
und von dort aus versandt. Es wäre zweckmäßig und im Interesse 
der Truppe, wenn die durch die Außenstelle zusätzlich gelie«- 
ferten Heimat Zeitungen, Zeitschriften, etc. dem von Paris 
zentral geleiteten Versand direkt angeschlossen würden.

î > Paris stationierte Zentralbeauftragte der Neichs— 
Propagandaleitung kann seine Arbeit für die- zusätzliche fil­
mische Truppenbetreuung direkt unter lieitung der Außenstelle durchführen.

Um die mit einem Umzug verknüpften Vorarbeiten rechtzeitig in Angriff nehmen zu können, wird um baldige Entscheidung ge—
, Für das ArmeeoberkommandoNachrichtlich an: Der Chef des Generalstabes

0. K. H. * X.A. u. l.V.
gez. UnterschriftAußenstelle Nancy.

H a u p t m a n n

'
.

Für die Nichtigkeit der Abschrift :
i*

aT

> I M | -
:rtr:



1K . m

1 7 ;
I

— ,—

, Öwö'
r-!K. :V>\ -..I

Br.2099/41«  «TSt/WPr.II a

]K'«iso
17 .April 1941
’ ■ c- .. ■■■ •; '*• v> . ••'*-'■ . SsfcbaSgii

. .

-

k'-S  ’:.»ü

AOK 16 /drfceiteeteb 15 -  le/AO ^  ^  ^8. .^ r‘ l94y .
c t

v-»

nach LllbN
Port« Sohrb •▼•24*3 *41 Hr.254/41 |«4.

Wehrmacht h&lt ia Uberslnstl— nng a&t 
die Verlegung der Aaftenstelle Brüssel nach 

X41I» im Hinblick auf die Verbindungen and die Versorgung der übri- 
gen ln Bereich der AuBee*teile Brüssel untergebraohten Stoppen 
nicht für zweckmäßig. Fells es notwendig erscheint« in Lille eine 
Vertretung der Außenstelle eineuriehten» wird gebeten darüber
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OBERKOMMANDO DES HEERES 
GenSt d H / H  Wes Abt

(II)
Nr. y$V“/4.41 geh.

Betr.: Verlegung der O.K.W., WPr.
Außenstelle Brüssel nach Lille.

10. April 19*1
---------  . »; ■■«' i «■ ihr*

W .P r .

-1-Anlage JF-f

ü.
An

1 3. APH. £41
/ i t g

- m

4

O.K .W . , WlT •

Anliegendes Schreiben des A.O.K. 16, Arbeits­
stab 15 Abt.Ic/AO. Nr.25̂ /̂  ßeh. vom 24*3,19AI
wurde dem O.K.H., Gen St d H / H Wes Abt zugeleitet.v

&
Bei der Frege der Verlegung der O.K.W., WPr. 

Außenstelle Brüssel nach Lille können nicht nur 
die Belange des A.O.K. 16 allein maßgeblich, nein* 
es sind auch die Interessen der übrigen in Belgien 
untergebrachten Truppen zu berücksichtigen.

Zweifellos sind die Verbindungen (insbesondere 
auch für den Nachrichtendienst) nach Brüssel besser 
als nach Lille. Es wird deshalb vorgesohlagen, Vbn 
der Verlegung der Außenstelle nach Lille Abstand 
zu nehmen. Um den Interessen des.A.O.K. 16, Arbeits­
stab 15 Rechnung zu tragen, wird es sioh jedoch 
empfehlen, in Lille eine Zweigstelle der Außenstelle 
Brüssel - besetzt mit einem Offizier und geringem 
Personal - einzurlohten.4 ,

7 i& 'g
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weitere See wiener Illustrierte und 2oo Stück "Dm  Reich” • Der 2. 
A n c c  wurden ein— 11g sugeführt 2ooo rereohiedene Illustrierte und 
lsss Stuck ”Dns Reich” * Dl# Weh— h— las Ion in Beksrest erhielt 
au^ Grund eigener Bestellung hie auf weiteres 75o Tageszeitungen 
(täglich) und 25o verschiedene Illustrierte (wöchentlich)*

Gegenwärtig erfolgt unter Aufhebung der bisherigen Versorgung j

dl* elS^ln^Bet— I n w M C L e n Pw ^ ^ ^ ^ t w t s t I i i ^  I ^ i m i c h *  
altgetcllt wurde*

An die bisher auf den Welken erscheinenden deutsch—  Zelt— gen 
wie Menrester Tagblatt, Mutsche Zeitung ln Kroatien (Agrun), 
Deutschs I— deaseit— g (Xeuscts) usw* recht unsullfaglloh sind und 
in die sonstigen auf den Balkan verbreiteten Zeitungen in deutsch—  
Sprache wie Bester Lloyd, Reue Zürcher Zeitung usw .als für die 
Truppenbetreuung unerwünscht beseiehnet werden nüssen, wird dringend 
gebeten, auch von 0 0  aus Ale von Reichsleiter geplante Br«
rieht— g einer groBcn deutschen repräsentativen zu
fordern*Diese Zeitung Hisste Ihr—  Slts ln Belgrad heb— ,wo nach MH 
alg—  Erkundung die Anlag—  der Vreae" völlig arbeitsfähig und a— I

— de—  Sinne leistungsfähig genug sind «Es würde aus verso hi eis* 
n—  Gründen falsch sein, d—  Bits dieser Zelt— g nach Agran —  t u * 
lii— «Der gleich—  Ansicht sind euch der Militärbefehlshaber ln 8er«

Dis ln ersten Bericht von 7*4*1941 dringend — geforderten Ylla» 
A m  sind bisher — t nicht hier eingetroffen*Das hat sur Folge, 
l die Aussensteile in jetzig—  Augenblick, ln d—  die As—  sur 
•  gehn— on sind und sofort ortsfest# Kinos elnrlehten, nicht ln 
1 lege Ist, — eh nur cd—  einsigs Kopie aussugebsn.Es wird daher



10 a i n ( M M  M n l t i  1 »  »ehrnaohtnlsaion ln
zuge führt.■eitere fahrbar* Seräte sind nach «las beordert, 
er aus zum Einsatz am m Im m  I. - T U tll n1iTl,flrf*iTlJLl 
— H i  *■ dl* Straaeenverhättnlsse sehr Bohleoht
da andererseits alt d a  berorstehenden Abzug einer A r m e  
■&rtlg elngesetstaa «eräte der betreffenden Prop.Kp.aua« 
rden.Dle Aasaenateile wirkt bei den Armeen dahin, dad das

■Isse) lädt au ch  sehr den baldigen Xlasats een s o ^ y ^ g t e  
wOnsehanswe* ersehe inen. Die Auaseno teile bittet daher an Zuführung 
twn 3 A m in  Inge rät an und Sehaalfllakopdet, da - ln gegansats zu 
Frankreich - aas den lande selbst kein Katerlal erfasst werden kann

^ D l e  2.Arne* wlediitutt Ihre drlegmls Bitte un bisnblawiilgta 
Abstellung eines Xd?-Verblaftaagaaaim*s.VVr die XdP Teraorgung wird
tor allen un ftltiat Bühnen gebeten, da die Bähnenverhältnlam Sehr 
prlaltlT sind.

M »  A r m e  bittet un Xuj^ltbag dar Tiralsteisahi Ilten alt m »  
bis Senlln.Bls bittet ferner un Bashlleferang der Briefe sor Bernd 
färderung und m a r  ln einer für jede Stelle glalA bleibenden Zahl, 
daalt dl* fortlaufend. rttHfräflg, Ausstattung gesichert Ist. Sa 
Sill vorgekommenesein, dal Claaalae Stellen ren einseinen Humana 
übermäßig tIiIe Stücke erhalten haben, alt denen sie nichts ansue



- 5 -
t *  chtigt durch die »aiMri . --------1T! rn w  m i s —

Teil auf Umwegen laufen, sind bisher nur nach 
rn1| Sofia und Saal in bol Belgrad vorhanden. Die Versorgung der in 
Grleohenlnsd eingesetzten Truppen wird in absehbarer Seit nur auf 
den Luftwege möglich sein.Es wird daher gebeten, die nach Athen 
eingesetzten Kurieraasehlnen nicht zu früh wieder heraussnsiehen 
oder anderenfello alt der Luftwaffe Vereinbrungen zu treffen, dai 
das Material für die Truppenbetreuung durch Maschinen der Luftwaffe 
alt befördert wird« Auch fUr die ArUeen ist die Veiterliefenag des 
Materials auf den in ttueeerst sohl echtem Zustand befindliehen 
Strassen sehr schwierig .Es nufi daher daait gerechnet werden, dai die 
Truppenbetreuung nicht in den Uafeng bis in die kleinsten Ortschaft« 
durchgeführt werden kann wie in Vesten«

Die Dienststelle hat an Geburte tag des Führers einen Appell 
durchgeführt, be i welchem der Dienststellenleiter die Ansprache hielt 

a b l.Msi 1941 fand nachmittags sin Betriebsausflug alt Frauen 
nach den Sehlmi Sehünbnmn statt« Abends besuchten dis Angehörigen 
den Dienststelle auf Blnladng van Kslahnutnlstsr Br.Göbbels durch

V. -%v> . •

Vermittlung der Stand ortknansnilsntnr Vien Theatervorstellungen«
Be wird gebeten, nach Übersledlung der Dienststelle nach Belgrad 

wiederum wie in Ihria monatlich KM los«» nur Durchführung von 
rad sebnftaub liwi sur Verfügung an stellen«

Der Leiter
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6m  Materie! fUr die Truryrtuli emeig 
aitbe fordert wird. Auoh A r  die 
Materiale auf den ln

< u
aurcn 
tot dl# des

■Aee-i eehr ■A IH i.ii —  M er AH » w n « .  toi Ae i
aroppenbotrewm« «W rt 1»  < •  ACanc Die ln die klelnatea Crtaehafte: 
drn li—€Ae> w r taa  l— i wie <■ m t e i.

Io.)
Oebertatag dee Ptthrere •Inen A im ll

hielt.



V -

«

7 'V ' ■ *' .
■

. . .  - V " /
. •-

.

dB8& \.

kf p& -?v; ;' v
-. ■ : ,r- -

■ • »> .  . .....

' - V- ./ -

1 S. M a i 1941

Wien,den 3,5.41
Aussenstelle W j/e n 

Betrifft: Geheim - Bericht Nr. 2

An das

O.K.W./W.Pr,

__ W, Pr.
„ 5. MAI 1941«n.__... ■■..
%  / 4

Jn der Anlage wird der 2.Bericht der Aussenstelle über­
sandt mit der Bitte die beigefügten Durchschlüge sogleich an die 
angegebenen Stellen weiterzuleiten.

A :

_______ ________

Der Leitß/c der Aussenstelle 

Major
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Auasenstelle ( 1  • i Wien* den 3.Wal 1941

i.)
kreuz XI «Hass« Terliehen. AuBerden wurde er alt Wirkung t o b 
1 «4*1941 zu den Truppenoffizieren überführt.

Der engeforderte Oblt*Sohäfer iet an 22*4*1941 in Wien eingo* 
troffen und hat die ihn zugewiesenen Dienatgeeehttfte übernommen. 
Der angeforderte ist bisher noch nicht in Wien singe*
troffen* Un beschleunigte Überweisung wird gebeten*

b*) Sonderfahrer (K) Schianel ist an 2o*4*1941 nit Wirkung Ton 1 
1941 zun Unteroffizier befördert* Waeh Mitteilung der 
le in Paria soll eine nBndliohe Anweisung von OKW/tTPr. 
wonach Sohinnel in absehbarer Zeit nicht wieder in Paris verwen- 
det werden soll* Aussenstelle Wien bittet un entsprechende Unter* 
riehtung, da vorgesehen war, den Sonderführer SnliiMel zur Mat* 
lastung von Paria spätestens nach Eintreffen von LtJLhrens wieder 
naeh Paris in Marsoh zu setzen* Palls jedooh an de* Mitteilung 
der Aussenstelle Paris festgehalten wird» konnte SonderfOhrer 
Sohinnel vorübergehend bis zur Einrichtung der ortsfesten Kinos 
auf den Balkan nit Brfelg bei der hiesigen Aussenstelle verwen­
det werden*

o*) Peldwebel Houdina von der Aussenstelle Paris ist auf Anforderung 
an 17*4*1941 in Wien eingetroffen und hat die Dienstgeschäfte 
,des in vorläufigen Btat vorgesehenen Hauptfeldwebels übernommen* 
In Unverständnis nit der Aussenstelle Paris wird gebeten» seine j 

u Tersetsung von der Aussenstelle Paris zur Aussenstelle Wien zu 
genehmigen*

d*) Da die in Itat vorgesehene Stelle für die weibliche Schreib­
kraft noch nicht besetzt ist, wird in Unverständnis nit der 
Aussenstelle Paris daran gebeten» Prl* Penske bis auf weiteres 
von der Aussenstelle Paris zur Aussenstelle Wien zu vevsetzm 
und zwar zu den Zeitpunkt» zu den die Aussenstelle Wien naeh



Belgrad übersiedelt«

t.)
De» gründeätsliohe Befehl zur Errichtung der Auasenstelle Vien 

QDF/VPSt/1rBr.(B0) Hr.3336/41 vom 21 «4*41 iet unterdeeeen hier • inge- 
gang an. Ebene o hat dae Wehrkreiskommando XVII nitgeteilt, daß ee eur 
Pereonalge Stellung für die Ausseneteile aufgef ordert sei« Ee fehlt 
jedooh neeh die Anweisung bei der Abteilung H not dee Wehrkreiakom* 
nendoe eur Gestellung der in Etat vorgesehenen KrUftfahreeuge.

-  2 -

3*)
Die Einriohtung dee an 19«4*1941 befohlenen Stützpunktes Belgrad 

iet, wie bereite an 29*4'1941 eehriftlioh geneidet, an 26«4*1941 
erfolgt« Der Stützpunkt iet vorläjoflg beeetst nit Uffz.Borz und eoll
epttter von 0 bl t. Schäfer übernommen werden.Die Aneohrift lautet :Inesa

■ ■Alexandra Karageorgowitsoha Hr«53« Perasprechansohluß Uber Ameerer- 
nittlung Belgrad, Gruppe Kielet,Io (wird in Kürze geändert) «Die Prop« 
▼erb«Stelle Belgrad eoll dorntäohet in unnittelbarer VVhe dieeee 
S tütspunkt ee uaterge bracht werden«

Die Übersledlung der geeanten Aueeenetelle nach Belgrad ist für 
Mitte bis Ende Mai vorgesehen* Ee wird dringend gebeten, von dort 
auz echen jetzt die beschleunigte Einriohtung a tmend!mor» mnmA±m
telbaren Pernepreoh- und Psrnschralbverbindungen zu veranlaßen«

4t)
Die Entwicklung der Lage in Griechenland läßt ee notwendig ersehe!* 

nen, daß baldiget ein 8ttttzuunkt in Athen errichtet wird« Dia Voraus* 
etsungen, dafür werden im Laufe % der nächsten Woche erkundet.^

5t)
Während der loteten Dienstreisen wurden neue Verbindungen auf ge­

nossen sit des Militärbefehlehaber Serbien in Belgrad, des deutschen 
General in Agras und des deutschen General in Budapest«

6«)

Vaoh der bisherigen Regelung erhielt die 12«Armee täglioh 7oo VB 
(Wiener Ausgabe) und 7oo"Wiener Eeuee Tagblatt" «Außerdem wöchentlich 
looo Wiener Illustrierte, ferner auf eigenen Wuneeh bis auf weltefes

:v , ■ ^ . •> * - : -tim



-  3 -
weiter« 2oo Wiener Illustrierte und 2oo Stück "Das Reich”. Der 2* j 
JLrnes wurden einmalig zugeführt 2ooo verschiedene Illustrierte und 
looo Stück "Bas Reich". Bia Wehrmachtmission in Bukarest erhielt 
auf Clrund eigener Bestellung bis auf weiteres 75o Tageszeitungen 
(täglich.) und 23o verschiedene Illustrierte (wöchentlich),

Gegenwärtig erfolgt unter Aufhebung der bisherigen Versorgung 
die Heuregelung entsprechend Fernschreiben OKW/ffPr»IId v»19*4.194t» 
die allen in Betraoht kommenden Wehrmaohtdienststellen schriftlich 
mitgeteilt wurde.

Ba die bisher auf dem erscheinenden deutschen Zeitungen
wie Bukarester Tagblatt, Beutache Zeitung in Kroatien (Agram), 
Beutsohe Landeszeitung (Heusatz) usw. recht unzulänglich sind und 
da die sonstigen auf dem t verbreiteren Zeitungen in deutscher 
Sprache wie Tester Lloyd, Heue Zürcher Zeitung usw .als für die 
Truppenbetreuung unerwünscht bezeichnet werden müssen, wird dringend 

I * gebeten, auch vom 0Kt aus die von Reichsleiter Amann geplante Br«
/  *rAchtung einer groSen deutschen repräsentativen Balkanzeitung zu 

^  /Viföydem.Biese Zeitung müsste ihren Sitz in Belgrad haben,wo nach hie»
' siger Hrkundung die Anlagen der "Vreme" völlig arbeitsfähig und auoh 

im modernen Sinne leistungsfähig genug sind «Hs würde aus verschiede« 
nen Gründen falsch sein, den Sitz dieser Zeitung nach Agram zu ver­
legender gleichen Ansioht sind auoh der Militärbefehlshaber in Ser­
bien, der Chef der Zivilverwaltung in Belgrad und der Ic der 2 .Armee«

(

T O

Bis im ersten Berioht vom 7*4*1941 dringend angeforderten Tiln^ 
kopian sind bisher noch nicht hier eingetroffen .Bas hat zur Folge» 
daß die Auss ans teile im jetzigen Augenblick, in dem die Armeen zur 
Ruhe gekommen sind und sofort ortsfeste Kinos einrichten, nicht in 
der Lage ist, auch nur eine einzige Kopie ausmgebends wird daher

(Wochenschauen und Spielfilm) in irgend welch« Anzahl gebeten, da 
das Bedürfnis dafür immer dringender wird.

Mit der Reichs pro pagandaleitung, Abteilung Film, Oberreg.Rat 
Räther»sind die notwendigen Vorbesprechungen wegen Xlnsats von fahr­
barem Gerät durchgeftthrt worden. Als Beauftragter der RTL in* ia 
Vien der Gaufilmstellenleiter Soharao eingesetzt worden.Mei fahr«

. \



. bar« Geräte wurden unterdessen bereits der Wehrmaohtnlsslon in 
Bukarest angeführt .Weitere fahrbare Geräte sind naoh Wien beordert, 
un Ton hier aus sua Binsats zu gelangen»Bs werd«« ■*«<!«>gtena lo 
fahrbare Geräts benütlet. da die Strassenverhäktnlsse sehr sohleeht 
sind und da andererseits mit den bevorstehenden Abzug einer Armee 
die gegenwärtig eingesetzten Geräte der betreffenden Frop.Kp»aus« 
feilen werden.Die Aussenstelle wirkt bei den Armeen dahin, daß das 
Sohwergewieht auf die beschleunigte Einrichtung ortsfester Ainos 
holegt wird» In Belgrad wurde bereits ein solches geschaffen»

Die besondere Lage auf den Balkan (wenig grofle Orte, wenige 
ortsfeste Xinoapparaturen, schlechte Strassen- und Transportverhält« 
nisse) läßt auoh sehr den baldigen Einsatz von g*h««il»/Geräten 
wünschenswert ersoheinen»Die Aussenstelle bittet daher un Zuführung 
von SchmalfiIngeräten und Sohnalfilnkopien, da - in Gegensatz zu 
Frankreich - aus den Lande selbst kein Material erfasst werden

8») i
I  . F t o  A h * « ! ! « ! *  Tü I mtiS « |  1

Dis 2»Arnee wiederholt ihre dringende Bitte un beschleunigte 
^ \ > Y Abstellung eines KdF-Torbindungsnannca »Für dis KdF Tersorgung wird 

▼er allen un kleine Hhaen gebeten, da dis Bühnenverhältnisse sehr 
primitiv sind»

Die Armee bittet um Zuleitung der fomisterschrlften nit Bahn 
bis Sen! ln »Sie bittet ferner un Waehllefenmg der Briefe zur Berufs« 
förderung und zwar in einer für jede Stelle gleicfei bleibenden Zahl, 
damit die fortlaufende gleichmäßige Ausstattung gesichert ist» Xs 
soll- vor gekommen sein, da§ einseine Stellen von einseinen Xunnern 
übemäiig viele Stücke erhalten haben, nit denen sie nichts ansup 
fangen wissen»

Xs werden Jetst dringend Bücher, Spiele und Spielkarten erbeten, 
auBerdem erseheint die Einrichtung einer festen Frontbuohhandlung ln 
Belgrad dringend notwendig.Auoh der Wunsch nach bewegliehen Front« 
bftehhandlungen taucht inner wieder auf»

Es ist anzunehmen, daß ähnliche Wünsche auoh in Bereich der 12« 
Armee bestehen»Erkundung wird in Laufe der nächsten Woohe durehge« 
führt.

90
Die gesamte Tersorgung auf den Balkan wird bestimmt und beeln«
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tAchtigt durch die flusserst schwierige frans wertlose. Bahnverbin« 
düngen,die zum feil auf Umwegen laufen, sind bisher nur nach Buka­
rest, Sofia und Seal in bei Belgrad Yorhamden.Die Teraorgung der in 
Griechenland eingesetzten Truppen wird in absehbarer Zeit nur auf 
dem Luftwege möglich sein .Es wird daher gebeten, die nach Athen 
eingeaetsten Kuriemaschinen nicht au früh wieder heraui susiehen 
oder anderenfalls mit der Luftwaffe Tereinbrungen au treffen, dafi 
das Material für die Truppenbetreuung durch Maschinen der Luftwaffe 
nitbefördert wird* Auch für die Armeen ist die Weiterlieferung des 
Materials auf den ln Aueserat schlechtem Zustand befindlichen 
Strassen sehr schwieriges mufi daher damit gerechnet werden, daS die 
Truppenbetreuung nioht in dem Umfang bis in die kleinsten Ortschaften 
durohgeftihrt werden kann wie im Westen«

1o.)
Ule Dienststelle hat am Geburtstag des Führers einen Appell 

durohgeführt, bei welchem der DlOnststellenlelter die Ansprache hielt.
Am l.Mai 1941 fand nachmittags ein Betriebsausflug alt Frauen 

wach dem SohluS Sohönbrunn statt. Abends besuchten dis AngehSrlgen 
der Dienststelle auf Einladung ron Reichsminister Dr.Göbhels durch
Vermittlung der Standortkosmendantur Wien Theatervorstellungen.

— -

Es wird gebeten, nach Übersledlung der Dienststelle nach Belgrad 
wiederum wie in Baris monatlich RX loo.- zur Durchführung ron Marne« 
radschafte ab enden zur Verfügung zu stellen. ^

-  5

Der Leider der Auflenstellei

■ A.

r.
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Oberkom m ando dar W ehrm acht 

Abt. hier W ehrm acht-Propaganda 
Aussensteile Parts

Nr.41/41 «.h.
Betr.

(&cho\rr%\ 9. Mal 19411****"•• • •**•*•«̂.4.t9...
V l/ v l/ v U U  Av«mi« im Chomp» BfUm 27-93 IV

FcrmprMhvwmlHl'mg 
OKW/Auuwistell. Porto 
Ely. 2705, 2727. 2726

An
O l t /  I P »
su Hd. d. Herrn Oberst d.G. von Wedel 
oder Vertreter ln Amt

B e r l i n

12* Bericht.

I

I. Stabsangelemenheiten,

Personalsaohen«
1. Gemäß Fernschreiben OKW/WPr 3/41 von 4*3*41 hat sich der 

Leiter der Außenstelle Paris9 Major Br» Muraw*kj , nach 
ordnungsmäßiger Übergabe der Dienstgesohäfte an Haupt™»wn
Telohmann am 12.3*41 zwecks neuer Verwendung nach Wien in 
Marsoh gesetzt. Als Einsatzstab sind zugeteilt* 

Sonderftthrer (K) Schimmel.
Unteroffizier Borts.
Gefreiter Book.

uajft-n ist als dlenstältester Leiter der Außenstel­
len in Kenntnis gesetzt worden und wird auoh weiter lau­
fend Über alle generellen Angelegenheiten unterrichtet.

2. Am 14i3*41 traf der Oberleutnant d.B. Wonde. bisher Art. 
Brs.Abtj.23» Potsdam» sur Ablösung des naoh hier komman­
dierten Leutnants Peohner bei der Dienststelle ela. Unter 
Bezugnahme auf die Ausführungen des Berichts Br. 33/41 geh. 
vom 21.3*41 wurde Oberlt. Wonde im Einvernehmen mit B.O.-



IPp zwecks anderweitiger Verwendung am 19.3*41 naoh 0 0 /  
WPr, Berlin in llarsok gesetzt.

3. üffz. Hepting wurde mit Wirkung vom 1.3.41 zum Feldwebel 
ti • befördert«

4. Kraftfahrer Ernst'Eberhard Maok wurde nach Ersatzgestel—
J l u a «  durch den Schützen Fritz Orgie, bisher Prop.Bre* Abt. 

Potsdam,gemäß Sohreiben OKI Nr«22827/4o WFST/WPr Io vom 
18.2.41 zur Prop.Abt. Frankreich versetzt und am 22.2. 
in Harsch gesetzt«

9« Gemäß Anweisung des Hilitärbefehlshabers Frankreich ist 
die WaohgeStellung für die Diensträume der Außenstelle 
vom 1.4*41 eingestellt worden« Die Bewaohung der Dienst» 
räume ist nunmehr unter Beteiligung der Außenstelle 0 0 /  
Inland und der Prop.Verbindungsstelle von hier aus über­
nommen worden« Dies bedingt mit Büoksioht auf die ver­
hältnismäßig hohe Zahl der Fehlstellen des Dhterstabes

V

eine erhebliohe Belastung der Dienststelle. TJte baldmög­
liche Auffüllung der Fehlstellen wurde durch besolidere 
Anforderung vom 25.3.41* Tgb.Nr. 825/41 an WPr - B.O. - 
gebeten.

8 « Schütze Schubert wurde am 25.3.41 von der Heeresstreife 
jLAr des Kommandanten Groß-Paris wegen Zapfenstreioh-Über- 

' sohreitung mit 3 Tagen Kasernenarrest bestraft. Die Stra­ 1 2
fe wurde vom 1.-3.4.41 vollstreokt. 

A q s M ld n t i f f . ■ V

1. Die Schießausbildung des Stabszuges mit Gewehr wurde 
^ fortgesetzt« Im Bahmen der Schießausbildung mit Pistole 

wurde die 1. Übung naoh H.Dr. 24o9 Ziffer 156, II duroh- 
geführt.

2. Seit Kitte Februar wurde dreimal wöchentlich je 45 Minu­
ten Offizierarelten ab gehalten. Die Pferde werden von 
einer Truppeneinheit in Paris gestellt.



Allgemeines.

^  Am 1.3.41 wurde ein ganeradsohaftsabend abgehalten, au
hier beschäftigten Haohriohtarihelf er1*uien ein­

geladen worden*

II* Truppenbetreuung*

1

Baspyohmigen und Vorträge.
Vom 14* bis 16*3. fand eine Ausspraohe der Außensteilen- 
^■lt<r Paris, N*noy und BrUssel statt, bei der neben 
allgemeinen Angelegenheiten der Truppenbetreuung die 
BE*ä0 der neuen Begrenzung infolge Aufteilung der Armeen 
erörtert wurde. Xs wurde vorläufig folgendes besdilossens 
a) Außenstelle Nanoy bleibt auch bei der Verlegung der 1* 
Armee nach Fontainebleau in Hanoy, da eioh dieeer Ort 
ungefähr im Mittelpunkt de» Armeegebietes befindet 
von dort eine Bereisung

b) Außenstelle Brüssel übernimmt den mene* Bezirk ttr 
t5* Armee, jedoch S O U  die Zeitungsbelieferuag, soweit 
das Gebiet der bisherigen 9* Armee und der bisherigen 
6 . Armee in Frage kommt, durch Außenstelle Paris erfol­
gen*
e) Außenstelle Paris übernimmt die Gesamtversorgung jyf 
7* Armee, der Stadt Paris und die Zeitungsbelieferuag 
an der Eanalkäste in dem unter b) bezeichne tan Umfang.
Biese Regelung gilt zunächst als Vorsohlag «*«4 soll, 
sobald die Aufteilung der Armeen vollsogen ist, durch 
Besprechung mit den sustlndigen Io-Offizieren i$ Besag 
auf Xinselhelten mit der Praxis in Einklang gebracht 
verden* •'TUli t

*» Auf Aag«gung ron OEB H««rwt»«n h l.it  H w g n m i». n im



Da von Seiten mehrerer Armeen gegen die Rundfunksendung 
"Stunde des Soldaten" t o b  Radio Paris Besehwerden einge* 
laufen waren> die sieh gegen die Herabsetzung des Offi­
zier- und Unteroffizlerkorps in Wiedergabe überholter 
Witze und Anekdoten wandte^ wurde ausführlich (unter Heran* 
Ziehung des Leiters t o b  Eadio PaÜs, Oberleutnant Dr. 
Bofinger) zu der zukünftigen Gestaltung dieser Sendung 
Stellung genommen* Es wurde allseitig rorgesehlagen, zu­
künftig nicht wahllos die eingehenden Beiträge der Sol­
daten wiederzugeben9 sondern dem Gedanken der"wehrgeisti< 
gen Währung und Erziehung" durch Steuerung und Auswahl 
mehr, als bisher Geltung zu verschaffen. Seitens der Hee-

DlenstZimmer des Außenstellenleiters am 19*3*41 unter 
Leitung des Oberstlt* d*G* Schäfer und Hinzuziehung von 
Oberstlt* Sprengel. OXH Heerwesen, sowie der Dienststel­
lenleiter OKW/WPr und Inland eine Besprechung der Io-Offi- 
zlere der Armeen ab, in der alle sehwebenden fragen der 
Truppenbetreuung behandelt wurden.

3. Am 31 *3*41 wurde die »t̂ ffiffT̂ liohe Besprf^aff der Betreu­
ungsoffiziere abgehalten, zu der Tertreter der Heeresgruppe* 
D, sämtlioher Armeen, des Admirals frankreioh, der Luft­
flotte III, des Militärbefehlshabers frankreioh, sowie 
de8 Kommandanten Groß—Paris erschienen waren* An der Be­
sprechung nahmen außerdem der Leiter der Außenstelle OKW/ 
Inland, sowie die Außenstellenleit^^'HaiMy und Brüssel
teil.

lieaaxncen aer"wehrgeisti- 
Steuerung und Auswahl 

versohaffen* Seitens der Hee­
resgruppe und der AOXfs soll zukünftig angestrebt werden, 
die Soldaten zu wirklich guten Beiträgen zu erziehen und 

Verunglimpfung des Offizler- und Unteroffizierkorps 
überholte Xasemenhofwitse auszumerzen* Daneben 

wurde der Leiter des Radio Paris gebeten, 
ä) von sioh aus einenstrenge Auswahl aller Einsendungen 

vorzunehmen,
das bisherige Ankttndlgungsslgnal (Hundegebell) duroh 

M  ain «••i«neteres absulüsen,
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e) durch Her anziehung guter Humoristen (Jupp Rüssels) 
das Hirsau der sonst sehr begehrten "Stunde des 
Soldaten” zu heben*

Zur Zeitungsbelieferung wurde Ton den anwesenden Vertre­
tern festgestellt, daß die seit dem 1*3*41 eingetretene 
Heuregelung allgemein gut auf genommen worden sei* 
Hinsiohtlieh der Filmbetreuung wurden

a) die bessere Behandlung der Apparaturen, sowie die 
ordnungsgemäße Übergabe der Geräte beim Wechsel 
der Truppenteile,

b) der Dienstrerkehr mit H*P*L*,
o) der gleichmäßige Einsatz der Filmkopien, 
d) die Schwierigkeit der Heranführung der angeforder­

ten Filme
Tom Außenstellenleiter erörtert*
Der Vertreter des Admirals Frankreich brachte den besonde­
ren Dank des kommandierenden Admirals für den won den
Außenstellen OKf/WPr und Inland geleisteten Sondereinsatz 
auf allen Gebieten der Truppenbetreuung snläßlioh des An­
laufens mehrerer Kreuzer in einem französischen Hafen 
zum Ausdruck*

4. Auf Anforderung der Heeresgruppe D hielt Hauptmann
nhnmnw am 21.3.41 gelegentlich eines lo-Offlzlerlehr- 

(p-fTT 1>— * * * 4* Tortrsg 8b w  geletiw Iruppenhe^
treuung,

Ti.

■ ■ ■

M  taiT^nhelief ernng.
1. Dl« BearegernM *«r Zeltnngehelieferang gemäß Ziffer 4 * 

des 11. Beriehtes ist am 1*3*41 angelaufen*
2* Nach fernmündlicher Rücksprache mit Kajer aus dem Vinokel 

wurde am 12*3*41 die Betreuung nT.f;«nieation mit 
Zeitungen und Zeltsohrlften auf genommen* Heben der Be­
lieferung auf Grund des Merkblattes werden der 0*f • ,

V  - 6 -
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Einsatz West-Frankreich zusätzlich
4oo Stück Völkische Beobachter, 
40o " Pariser Zeitung uwfl
5o " Illustr. Zeitschriften

geliefert*
In der Anlage wird eine Übersicht über die 
teilung durch die Dienststelle t o b  6 * 1 *  bis einsohl* 
3*4*41 vorgelegt.

Betreuumtswe ttbewerb *
- Heeresgruppe A sohrleb im Rahmen der Truppenbetreuung 
im Dezember 194o einen Winter-Vettbewerb für Photo- lite­
rarische, Bastei— und Mal-^Arbelten sowie für Sportkämpfe 

Anfang März 1941 wurden die Ergebnisse in einer Aua- 
stellung im Stabsgebäude der Heeresgruppe gezeigt* Die 
rege Beteiligung und die außerordentlich guten Ergebnisse 
veranlaßten die Außenstelle, der Bitte der Heeresgruppe 
am entsprechend,RM 12o*—  beizusteuern, die durch Beschaf­
fung von Büchern und Bildern als Trostpreise zur Vertei­
lung gelangten*

. r a n  

, |J stel

Plakate und Schriften*
Zum Aushang ln BahnhQT«frabäuden wurden der Wehrmacht-Ver­
kehr sdlrekt Ion 2oo Plakate * 1o Gebote gegen Peindpropa— 
ganda" zugeteilt*
A» R^datsnh*>i«a wurden 1oo Stück der Sanltätssonderaum- 
mer der "Illustrierten Zeitung Leipzig* ausgegeben*
A*. Heereagruppen* Armeen. Miiitzrhefehlshaber
und Eoaaandantur Paris wurden 12oo Plakate "Der Sieg wird

'
■ ( ̂P'

unser sein” und 1ooo Plakate "Bin Jahr Erleg" zur Ter- 
tellung gebracht.

'J
_I i,, 1 v;- ■ E M

Rundfunk,

£ %

In den Monaten Februar und März wurden dem Killtärbefehls- 
haber Frankreich zur Verteilung an neu eröffnete Soldaten­
frau—  weitere 5o Radioapparate und 3o Lautsprecher zuge- P

. \

» . -  7 -
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zugewiesen. Daalt beträgt die Gesamtzahl der durch. Requi­
sition '. erlangten und an Soldatenheiae übergebenen Radio« 
geräte 17o und die Zahl der auegegebenen Lautspreoher 
13o£tüek#

I ist ua 3o Stück bereichert worden, sodaß der Gesaatbe-

i

niabstreuamt.
1* In der Anlage wird eine Übersicht über die Pilff>fflffffftbt 

in der Zeit Toa 6 *1* bis einsohl* 3*4*41 vorgelegt. Da­
nach ist der Ufcsatz an Pilaen unverändert rege geblieben* 
An Pila-Neueingängen sind im 1* Quartal 1941 su verseioh- 
nen 76 Noraal-Spielfilae,

16 Schmal- " •
Da die Rüsteneinsatzgebiete der Marine ebenso wie die 
Plakate Hungen fast ausschließlich mit Schaal^»"* l—fT1 
betreut werden müssent entspricht die bisherige Anliefe­
rung den tatsächlichen Erfordernissen in keiner Veise* f Um eine Mehrlieferung gerade der Sehaaltonfilae sicher 
su stellen, wird nochmals vorgeschlagen, die von OEM/
WPr II f und ebenso von Ob.Reg*Rat Raether in Aussicht 
gestellte Tn^fm^aetzung von Pariser Kopieranstalten aög- 
liohst umgehend su verwirklichen*

2* Seitens aller Wehraaohtteile ist die Nachfrage nach Wor- 
malfilaen insbesondere aktueller Heuersoheinangen wie 
"Sieg ln Westen", "Kampfgeschwader Lützow" usw* unverän­
dert groß* Bel den Io-Bespreohungen ist alt Rücksicht 
auf die TcTiAprAeit immer wieder darauf hingewiesen
worden* daß das vorhandene Material 1ooj(ig auszunützen 
und alt Sorgfalt zu behandeln ist*

3* Auf wiederholte Haohfrage ist die Beschaffung eines 
Epidiaskops für Unterrlohtazweokt eingeleitet worden, 
das in den näohsten Tagen angeliefert werden soll«
Der Bestand an 16 am SohaaltonfilaalfrrfÜhrun^Bgeraten

*
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stand 46 Apparaturen umfaßt* Der Schaalfilmbestand der
Außenstelle beläuft sieh auf 58 Pilme, ron denen 56 aus-

.
geliehen sind. Mit Bttotaloht auf die hier beeehafiten 
Seräte wird gebet»", fi a"h — ltonfilne (16 ■*)
nur auf internationale.' Norm kopieren zu lassen*

5. Mit Ob*Reg*Rat Raether ist vereinbart worden, daß zukünf­
tig die Pilmkopien für fahrbare Apparaturen duroh R,P*L* 
und die Pilmkopien für ortsfeste Soldatenkinos durdt die 
Außenstelle verteilt werden sollen*

«

6. Pttr Sondereinaats der Marine wurden 35 Normal-Spielfilme 
zur Verfügung gestellt, mit deren Rückgabe kaum gerech­
net werden kann*

Der Leiter der Außenstelle 
I.V.

— 2
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Referat F. Paris, den 3,4.1941. 

Ja Monat Januar ausgeliehene Filme:

Jra Monat Februar ausgeliehene Filme:

Truppenteil: W.-Schau Spielfilme Schmal-
W.-Schau Spielfilme

A.O.K. I 
• TI
" T U

► H IX
Luftgau Westfrankreich 
Admiral Frankreich 
Soldatenkinos in Paris 
Sonstige

83loo
116
9o
4o
24lo
47

51212
9
53
3912
72

1
) lo
2 L

51o V, 214 32



Referat P Paris, den 3.4.1941,

Filmeingänge (Neues Material) in den Monaten

1
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O I I / I  Pp 
Au b s anstelle Paris

Paris, den 4. April 1941

Aufstellung über durch 0 E V / V Pr, Aussenstelle Paris ln der 
Zelt t o b  6.1.1941 bis 3*4*1941 ausgegebene Zeitungen und Zeit­
schriften.

6.1.41
7.1.41
8.1.41 
9*1*41
10.1.41
11.1.41
12.1.41
13.1.41
14.1.41
15.1.41
16.1.41
17.1.41
18.1.41
19.1.41
20.1.41
21.1.41
22.1.41
23.1.41
24.1.41
25.1.41
26.1.41
27.2.41
28.1.41
29.1.41
30.1.41

Zeitungens
22.375
25.995
2 1 .9 0 0
26.845
25.080
23.725
14.790
28.330
15*785
21*645
24.865
21.850
19.805
17.850
23*935
20.055
25.070
20.625
22.310
17.595
18/060
38.262
16.020
24.990
19.605

Januar
Zeitschriften!
35.865
15.200
16.094
9.075
12.945

800

28.820 
22.300 
7.200 
3*. 000 

8 .000  
3.525

10.540
13.960
5.500
2.600
2.700

748

4.865
17.705
12.105
1.200

I

31.1.41 22.730 4.510
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März

Zeitungens

K  ’ ■ iv:,: * ■vi  ̂'i-r. '•• 
PV;-y, •’

I ’

Zeitschriften:
4.865

2.755
16.279

8.200
1.700
3.980
3.500

250

10.100
7.375
5.000
1.130
5.875
3.000
1.200

1.945
12.950
2.650
2.550
6.205

5.590
11.800
3.650

8.710
480

1.020
2.275

i

i

'
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1.4.41
2.4.41
3.4.41

Insgesamt wurden 
und

Somit wurden bisher
Tat 7.7.1940 bis 5.

Tom 3.1.1941 bis 2.

-»

Zeitschriften:

19*112 
2.770 

485

April

1.923.279 545.030

1.923.279 Zeitungen
545.030 Zeitschriften in der

Beriohtszeit ausgegeben.

2.468.309

insgesamt ausgegeben:
.1941
9*912.581 Zeitungen und Zeitschriften 

.1941
2.468.309 Zeitungen und Zeitschriften

12.380.890 Zeitungen und Zeitschriften

Zeitungen:

17.325
17.890
17.180



15. Juli 1941

O I I / T P r  v  ------  /
su Hd* des Herrn Oberst d*Gv\von Wedel 
oder Vertreter, im Amt \

Laut Fernschreiben QKH/PA kg, Pl/Gr*8 vom 8*4*41 wurde 
Leutnant d*B* Kappelmeyer« Waohbatl*511 als Naahfolger 
des Oberleutna&ts d*B* Vonde mit Wirkung vom 1o *4*41 
zur Außenstelle GEf/WPr, Paris kommandiert*
Leutnant Kappelmeyer traf an 25*4*1941 in Paris ein 
und übernahm naoh Einarbeitung die Dienstgeschäfte 
des Kommandanten des Stabsquartiers*
Gemäß Fernschreiben OKH/P.A. Ag* Pl/2 Abt (b) wurde 
das Kommando des Leutnants Fe ohne r. I*R* 28, zur Außen­
stelle OKW/WPr, Paris mit dim 1o*5*41 aufgehoben« Ge­
mäß Fernschreiben GKI/WPr 1 V vom 8*5*41 wurde Leut­
nant Fechner am 2o*5*41 über Frontsammelstelle Brom­
berg zum I*B* 28 in llarsoh gesetzt*
Laut Abteiluhgsbefehl QKM Nr* 41o2/41 WFSt/WPr (BO) 
vom 12*5*41 wurden Hauptmann Teichmann die (gemäß

USBMS
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Fernschreiben Hhs 14-093 vom 4*3*41 übernommenen) Ge- 
sohäfte des Leiters der Außenstelle Paris übertragen.

4. Gemäß Peraschreiben ÜKH/P.A. Pl/Gr.8 Tom 2o«5*41 wurde 
ttmvp'hmft'nn d.R. Herrmann (Joachim) mit Wirkung vom 25. 
5.41 von der le. Art. Brs. Abt. 28 zur Außenstelle 
CKf/WPr, Paris versetzt.
Hauptmann Herrmann traf am 28*5* in Paris ein und über— 

die Geschäfte des Eeferenten für Truppenbetreunng 
und ständigen Vertreters des Außenstellenleiters.

5 . Gemäß Fernschreiben HWHP 77 vom 11 <4* wurde Feldwebel 
Heutig am 14*4.41 zur Außenstelle GKW/WPr, Wien in 
Harsch gBsetzt.

6. Auf die beim Militärbefehlähaber in Frankreich gestell­
te Brsatzanforderung wurden am 11.5*41 folgende Mann­
schaften vom Militärbefehlshaber zur Außenstelle CKW/
WPr, Pari8 versetzt!

Schütze Scheufier.
• Stößer,
• Richter.
" Lehmann.

Hem,
• HOnioke.

Kraftfahrer Klemm;
■ Jesierski.
i Meier. .

7 . Schütze Schubert wurde sm 2.5*41 mit 8 Tagen ge schliff 
^r\ Arrest bestraft und nach Verbüßung am 13*5*41

> CKW/ffPr nach Berlin in Harsoh gesetzt. (s. Berioht an 
OKW/WPr (BO) geh.Hr.58/41 wom 12.5*41).

8. Gemäß fernmündlicher Anweisung wurde die Angestellte 
Frl. Fe^eke am 24*5*41 zur Außenstelle OKW/WPr, Belgrad 
in Harsch gesetzt.

.
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Die Nachfolgerin, Prinzessin Gabriele zu Isenburg, traf ^ 
j. dm 1*6*41 in Paris ein. - ~ v. , . - 7 -  *
Ausbildung.

1» Die Ausbildung des Unterstabes mußte in der Berichts— 
seit infolge der Fehlstellen auf ein Mindestmaß be­
schränkt werden. Nach Auffüllung der Fehlstellen konn­
te die Ausbildung ab 1*6 «41 wieder auf genommen werden«
Es werden täglich vor Abhaltung des FrühappeDs 2o Min« 
Leibesübungen abgehalten und zweimal wöchentlich 1 Std«
Formalausbildung, bezw« Schießausbildung gemäß H.Dv«

*

24o«

Allgemeines.
Am 24«5«41 wurde gemeinsam mit den Dienststellen OKW/ 
Inland, BPL-Hauptamt Film-, KdF -Einsatzstelle Parier» 
unter Hinzuziehung der Frontbuchhändler und Nach rieh— 
tinhelferinnen ein Kameradschaftsabend im Künstlerheim 
KdF veranstaltet. ---------- -

II« Iruppenbet reuung..

Besprechungen.
1. Am 5*5*41 fand die allmonatliche Besprechung der Betreu-

ungsoffiziere der Heeresgruppe, Armeeh, des Militärbe­
fehlshabers, des Marinebefehlshabers, der Luftflotte 
und des Luftgaues lestfrankreioh statt, der am 3*5«
eine gemeinsame Besichtigung der Pariser Zeitung voran­
ging. An der Besprechung, die unter Leitung des Außen­
stellenleiters 0C9/Inland, Major von Haehling, statt­
fand, nahmen außerdem Ob .Heg »Hat Eaether und Pg.Brenauer 
BPL, Hauptamt Film, und die Außenstellenleiter von 
Brüssel, Nancy und Königsberg teil«
Nach Besprechung aller Abt« Inland eingehenden Fragen 
hielt Ob«Ee§?iaether ein kurzes Befsrat über die


